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Эрзянь-рузонь валкс. Эрзянско-русский словарь. Под редак-

цией академика Б. А. Серебренникова, докторов филол. наук

Р. Н. Бузаковой, М. В. Мосина, Москва 1993. 816 + 48 5.

Das Aufzeichnen des Wortschatzes der

mordwinischen Sprachen besitzt weit in die

Vergangenheit zurückreichende Wurzeln.

Die ersten Versuche beschränkten sich auf

einfache Wörterverzeichnisse, die dank ih-

rer Veröffentlichung in Werken von Ph. J.
von Strahlenberg (1730) und F. G. Miller

(1791) unter den Wissenschaftlern bekannt

wurden.

In die Herrschaftszeit der Zarin Ka-

therina 11. reicht die Erstellung und Her-

ausgabe des zweibändigen Wörterbuches

von P. S. Pallas zurück, in dem20 Sprachen
der Welt vergleichend behandelt werden:

"Linguarum totius orbis vocabularia com-

parativa” (1787—1789). Die mordwinischen

Sprachen sind darin mit 285 Wortern auf

Platz 61—62 vertreten. Das Ausgangsmate-
rial stellten mehrere handschriftliche Wor-

terverzeichnisse dar, die bis heute erhalten

geblieben sind. Als grofites Worterbuch

des 18. Jahrhunderts gilt die vom Bischof

Damaskin verfafite flinfsprachige Hand-

зсЫп# ”Словарь разных народов, в ниже-

городской епархии обитающих, именно

россиян, татар, чувашей, Мордвы и чере-

миш” (1785). Die in den 45 Heften vor-

kommende mordwinische Lexik erschien

erst 1971 unter der Redaktion von A. P.

Feoktistov als eigenstindige Ausgabe "Pyc-

ско-мордовский словарь”. Оаптп gibt es et-

wa zehntausend ersanische Worter. Im ver-

gangenen Jahrhundert wurden einige klei-

ne Worterverzeichnisse des Mordwinischen

in den Grammatiken von A. Ahlqgvist und

F. J. Wiedemann publiziert. Als Manu-

skript liegt das umfangreichere, von R. F.

Uéajev und A. A. Sahmatov zusammen-

gestellte Worterbuch "Spsasnckuit cnosaps”
vor, das liber zehntausend Stichworter und

eine Vielzahl Phraseologien enthiilt.

In die Anfangsjahre der Sowjetmacht
fällt das Erscheinen des ersten Teils des

von M. J. Jevsevjev herausgegebenen weni-

ger umfangreichenersänisch-russischen Wör-

terbuchs "Эрзянь-рузонь валкс” (1931), das

etwa 2500 Stichwörter von A—K umfaßt.

Ebenso das von A. P. Rjabov erstellte Wör-

terbuch ”"Эрзянь-рузонь валкске” (1930)
zählt mit seinen ungefähr 3000 Stichwör-

tern zu den kleinen. Die zweite, 1931 publi-
zierte Auflage war mit etwa 8000 Stichwör-

tern schon wesentlich umfangreicher. Die

Zahl der erfaßten Ausdrücke vergrößerte
sich im Ergebnis der Zusammenarbeit von

Autorenkollektiven sowohl in den ersäni-

schen als auch in den mokschanischen

zweisprachigen Wörterbüchern, die im we-

sentlichen in den 1940er Jahren veröffent-

licht wurden. Dies verdeutlichen das Rus-

sisch-ersänische Wörterbuch (1948) mit

25000, das Ersänisch-russische Wörterbuch

(1949) mit 15000, das Mokschanisch-russi-

sche Wörterbuch (1949) mit 17000 und das

Russisch-mokschanische Wörterbuch (1951)
mit sogar fast 40000 Stichwortern.

Von den ersänischen Wörterbüchern

stellt die vorliegende, hier zur Bespre-
chung kommende großformatige Ausgabe
dennoch das umfangreichste Wörterbuch

dar. Sowohl im ersänischen als auch im

russischsprachigen Vorwort (S. 7 und S. 12)
wird der Inhalt mit 40000 Stichwörtern an-

gegeben, auf der Titelseite ist aber 27000

gedruckt. Nach einer ungefähren Berech-

nung schein die letztgenannte Zahl doch

der Wahrheit näher zu kommen. Die Grund-

lage für dieses Wörterbuch bildete größ-
tenteils Material, das seit den 1960er Jahren
für das erklärende Wörterbuch von Mitar-

beitern des Instituts für Mordwinische Spra-
chen, Literatur, Geschichte und Ökonomie

zusammengetragen wurde. In diesem In-

stitut kam auch die Idee auf, die verzettel-

ten Ausdrücke der Umgangs-, Wissen-

schafts- und belletristischen Sprache für

die Erstellung eines zweisprachigen Wör-

terbuchs zu verwenden. Auf diese Weise

ist ein neuer zweisprachiger Wörterbuch-

typ mit enzyklopädischen Elementen ent-

standen, den die Verfasser (R. N. Buzako-

va, R. S. Sirmankina, J. N. Lisina, V. P. Cyp-
kaikina, N. S. Aguskina) als "komplex” be-

zeichnen. Hinsichtlich der Lexik wurden

selbstverstindlich auch die vorn erwihn-

ten Werke einbezogen und spezifische Wor-

terblicher wurden auch nicht vergessen,
wie z.B. R. S. Sirmankinas phraseologisches
Worterbuch ("®paseonoruyecknit CNOBAapb

мордовских языков”, 1973), К. №. Вигако-
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vas“und R. S. Sirmankinas orthographi-
sches Wörterbuch (”3p3aHb KeneHb орфо-
графической словарь”, 1978), К. № Виха-

kovas Synonym-Woérterbuch ("Cnosapb cu-

нонимов эрзянского языка”, 1982) воуле

D. V. Cygankins und M. V. Mosins ersäni-

sches etymologisches Wörterbuch (”Kpar-
кий этимологический словарь”, 1977) u.a.

Zu wertvollen Erganzungen kam es durch

das auf Sprachexpeditionen und bei der

Durchsicht der folkloristischen Literatur bei-

gebrachte Material.

Es gibt keine Zweifel daran, daß das

vorliegende Wörterbuch mit seinem viel-

fältigen und auch Dialektformen einbezo-

genen Wortschatz die mordwinische Lexi-

kologie eine bedeutenden Schritt vorange-
bracht hat. Bei der Vorstellung der inhalt-

lichen Vielfalt des Wörterbuches haben die

Autoren nicht vergessen zu erwähnen, daß

in umfangreichem Maße gesellschaftspoliti-
sche, wissenschaftlich-technische und land-

wirtschaftliche Termini, ebenso aus Abkür-

zungen bestehende Komposita (cloXHoCO-
кращенные слова) ипа аисЬ УоК5- ппа

volkstümliche Bezeichnungen Eingang ge-
funden haben.

Botanische Begriffe wurden auf Sprach-
expeditionen in verschiedenen Siedlungen
im ersänischen Sprachraum gesammelt.
Die Termini aus der Botanik, Zoologie und

Ethnographie sind überwiegend Komposita.
Der zur Wissenschaft, Technik und Ge-

sellschaft gehörende Fachwortschatz offen-

bart sich im wesentlichen als russische Ent-

lehnungen, hinter denen sich wiederum in-

ternationale Bezeichnungen verbergen, die

meist der Phonetik und Morphologie des

Ersänischen angepaßt worden sind. Da die

Kategorie des Genus fehlt, werden die ent-

lehnten Adjektive durchweg mit der männ-

lichen Endung -oü, eü gebraucht, durch die

aber wiederum aus der Sicht des Russi-

schen grammatisch direkt falsche Wortver-

bindungen entstanden sind, z.B. KoHTDOAb-
noii padora’ Kontrollarbeit’ (vgl. russ. KOHT-

ponvHaa paõora). Im Falle der russischen

Lehnwörter sind die Verfasser nicht einmal

bemüht gewesen, zu erläutern, ob es bei

solcher Lexik auch eigene, vom Russischen

abweichende Bedeutungsnuancen gibt. Be-

züglich des Ersänischen wurde mechanisch

all das übernommen, was im russischen

Wörterbuchvon S. J.Ozegov "Словарь рус-
ckorbsiantka” (1989) oder in der gleichnami-

gen vierbändigen Ausgabe (1981—1984) zu

lesen ist. Die Ersteller des Wörterbuches be-

gründen dies damit, weil die Mordwinen

bisher noch keine eigensprachige Enzyklo-
pädie, kein erklärendes sowie Fachwörter-

bücher haben. Bei der Ausdeutung von sy-

nonymen Ausdrücken stütztman sich teils

auf das Russische, teils auf das Ersänische.

Stellenweise bereiten den Autoren auch die

homonymen und antonymen Ausdrücke

Schwierigkeiten, denn in der Semasiologie
der mordwinischen Sprachen hat man die-

se noch nicht gründlich untersucht. Die er-

sänischen Partizipien lassen sich manch-

mal mit einem Partizip und Adjektiv, ein

andermal mit einem Partizip und Substan-

tiv ins Russische übersetzen. All diese Tat-

sachen haben den Autoren bei der Auffin-

dung von russischsprachigen Entsprechun-
gen Kopfzerbrechen bereitet. Auf -mo, -ma

endende Deverbalnomina bleiben meist un-

übersetzt, eine konkrete Bedeutung besitzt

nur das Substantiv, z.B. лаламо, 1. отгл.

HMa [’Deverbalnomen’] ot ['von'] nasamc

’kiissen’; 2. -т сущ. ['Substantiv’] 'nouenyir’
[Kuf'l; asanp nasamo 'MaTepAHCKH# noue-

луй’ ['Mutterkuf3’].
Die Länge der Wortartikel reicht von

I—2 Zeilen bis mehrere Spalten, beispiels-
weise bei der Wortform 4Al2a ’Freund’:

ялга -т сущ. 1) товарищ, друг; паро
ялга хорбший друг © Сынь ульнесть а

явовикс ялгат (Н. Эркай, Алёшка) Онй

были неразлучными друзьЯми 2) спутник,
попутник <> кортамс ялгакс говорйть
по-дружески; улыть ялгакс! будь другом!

Eine große Anzahl von Dialektwörtern

ist mit einem Ortsnamenvermerk versehen

(das Ortsnamenverzeichnis umfaßt 2,5 dop-
pelspaltige Seiten, S. 23—25). Der Unter-

zeichnete hat in den Wortartikeln aber

auch solche Abkürzungen entdeckt, die im

Verzeichnis fehlen, z.B. S. 632 Iwuune., S.

633 Cand. Durch @е Dialektsprache wird

die Sprache mit Ausdrücken aus dem eige-
nen Wortschatz bereichert und diese ver-

drängen somit russischsprachige Synony-
me, d.h. es kommt auf natürlicheWeise zur

Derussifizierung.
Das Wörterbuch enthält teils auch phra-

seologischen Wortschatz, dessen Anteil nach

Ansicht des Unterzeichneten hätte durchaus

noch größersein können. Es fehlt beispiels-
weise Muemc nps ’seine Meinung, Überzeu-
gung aufgeben’ (wortlich: 'seinen Kopf ver-
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kaufen’). Manchmal ist unverständlich, war-

um die Autoren mit der für Phraseologien
vorgesehenen Trapez auch solche Ausdrük-

ke wie pesmarusmaco cspeduys ’rheuma-

КтапК’ ойег национальной суверенитет 'па-

tionale Souveränität’ bezeichnen. Sprich-
wörter, die im allgemeinen unter den phra-
seologischen Ausdrücken erscheinen wür-

den, scheinen im Wörterbuch überwiegend
zu fehlen. Der relativ eintönige Text ließe

sich beispielsweise durch solche Aussagen
wie Me3e TeeMc — ёвтак, кода теемс —

HeeTUK "Was Zu tun ist — sage, wie es zu

tun ist — zeige’ beleben.

Es fehlen auch einige charakteristische

grammatische Konstruktionen, die direkte

Entsprechungen in den ostseefinnischen

Sprachen haben, 2.В. кедте (кедьстэ) кедьс

'von Hand zu Hand’ und nede (necrs) пес

'von Anfang bis Ende’ (vgl. fi. pddstd pdd-

hdn). _
Von den bisher publizierten Wörter-

büchern der mordwinischen Sprachen un-

terscheidet sich das vorliegende aber ganz
und gar von den bisherigen, weil darin fast

50 Seiten der mordwinischen Volkskunst

mit illustrierenden Fotos vorbehalten sind.

Dem Benutzer wird damit ein guter Über-
blick über ethnographische Gegenstände
(Volkstrachten usw.) mit ersänisch- und rus-

sischsprachigen Bezeichnungen vermittelt.

Das unter der Leitung von Dr. phil. R. N.

Buzakova tätige Autorenkollektiv hat im

Ergebnis seiner jahrelangen mühevollen

Arbeit ein Wörterbuch herausgebracht, das

wesentlich zur Weiterentwicklung der Le-

xikologie der mordwinischen Sprachen bei-

getragen hat. Allen Linguisten, die sich für

die mordwinischen Sprachen interessieren,

liegt nun ein wichtiges Handbuch vor. Den

praktischen Wert dieser Edition spüren je-
doch in erster Linie die Mordwinen selbst,
die es in der täglichen Sprachtätigkeit be-

nötigen. Der Einband des Buches ist anspre-
chend, und es ist eine Freude, das Werk wie-

derholt zur Hand zu nehmen.

PAUL ALVRE (Tartu)


	b10725076-1994-4 no. 4 01.10.1994
	Cover page
	Untitled

	EESTI TEADUSTE AKADEEMIA ESTONIAN ACADEMY OF SCIENCES АКАДЕМИЯ НАУК ЭСТОНИИ
	LINGUISTICA URALICA

	ZU DEN BALTISCHEN m-DEVERBALEN IN DEN OSTSEEFINNISCHEN SPRACHEN
	ÜBER TERMINATIVISCHE KONSTRUKTIONEN IN DEN OSTSEEFINNISCHEN SPRACHEN UNTER BESONDERER BERUCKSICHTIGUNG DES ESTNISCHEN
	ZUR ETYMOLOGIE VON hanka, hanko
	LINGUISTIC INTERPRETATION OF A CHEREMIS PRAYER
	ОСВОЕНИЕ КОМИ-ПЕРМЯЦКИХ ТОПОНИМОВ РУССКИМ ЯЗЫКОМ
	ЭТНОНИМ удмурт: ИСЧЕРНАНЫ ЛИ АЛЬТЕРНАТИВЫ?
	VERGLEICHENDE UNTERSUCHUNGEN ZU ALLITERATION UND ASSONANZ IN DER OSTJAKISCHEN VOLKSDICHTUNG
	Chapter


	ФОРМАЛЬНЫЙ РЕЗУЛЬТАТИВ В НЕНЕЦКОМ ЯЗЫКЕ
	REVIEWS
	ОБЗОРЫ И РЕЦЕНЗИИ
	ФИННО-УГОРСКИЕ ПЕРИОДИЧЕСКИЕ ИЗДАНИЯ
	ОБ ОПЫТЕ КОМИ МИФОЛОГИЧЕСКОГО СЛОВАРЯ
	ZUM JUBILÄUM VON HELMI NEETAR
	Untitled

	ЮБИЛЕЙ Г. Г. БАРАКСАНОВА
	Untitled
	Chapter

	ARNOLD KASK IN MEMORIAM
	Untitled

	IN MEMORIAM AILI UNIVERE
	Untitled
	List


	Cover page
	Untitled


	Illustrations
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled




